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Die dezentrale Kraft-Wärme-Kopp-
lung (KWK) in Blockheizkraftwer-
ken (BHKW) leistet bereits seit vie-
len Jahren einen wertvollen Beitrag 
zur effizienten und umweltfreundli-
chen Nutzung von fossilen Brenn-
stoffen. Im Gegensatz zur konven-
tionellen Energieversorgung mit 
getrennter Stromerzeugung in  
zentralen Kraftwerken und ver
brauchernaher Wärmeerzeugung 
in Kesselanlagen werden in de-
zentralen BHKW-Anlagen Strom 
und Wärme gleichzeitig entspre-
chend dem Bedarf der Verbrau-
cher produziert. Die wesentlichen 
Vorteile dabei sind die Einsparung 
von Brennstoffressourcen sowie 
der verringerte Ausstoß von Koh-
lendioxid und Schadstoffen. 

Die ASUE-Broschüre BHKW-Grundlagen  
(DIN A4, 48 Seiten, Best.Nr. 06 06 10) 

beinhaltet eine übersichtliche Zusam-
menfassung aller relevanten Aspekte 

zum Thema Blockheizkraftwerke.
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Brennstoffeinsparungen durch KWK in BHKW-Anlagen 36 %



Dezentrale KWK in BHKW versus  
konventionelle Energieversorgung

Das große Einsatzpotenzial 
für BHKW-Anlagen ist aus 
verschiedenen Gründen 
bei weitem nicht ausge-
schöpft. Der Anteil an KWK-
Strom lag 2008 in Deutsch-
land nur bei 12,5 %. Er soll 
jedoch entsprechend dem 
energie- und klimapolitischen 
Ziel der Bundesregierung 
bis zum Jahr 2020 auf  
25 % erhöht werden. 

Die Broschüre stellt ausführlich in  
einem quantitativen Vergleich zwi-
schen der dezentralen KWK und 
der konventionellen Energieversor-
gung die erreichbaren Vorteile von  
BHKW-Anlagen dar: 
•	Brennstoffeinsparungen von 36 %
•	Verringerung von  

CO2-Emissionen um 58 %
•	sowie nennenswerte Entlastungen  

von Schadstoffemissionen.



Der Leistungsbereich verfügbarer 
BHKW-Anlagen reicht heute von 
wenigen kW bis zu mehreren tau-
send kW. Mit zunehmender Leis-
tungsgröße ändern sich die elektri-
schen und thermischen Wirkungs-
grade der Anlagen, ebenso das 
Verhältnis von erzeugtem Strom zu 
erzeugter Wärme. 

Die Broschüre veranschaulicht die-
se Zusammenhänge und erläutert 
die unterschiedlichen Betriebswei-
sen „wärmegeführt“, „stromgeführt“ 
sowie „kombiniert wärme- und 
stromgeführt“ anhand von Anwen
dungsbeispielen.

Wie ein BHKW funktioniert

Ausführlich werden die ver-
schiedenen Komponenten und 
die Funktionsweise von BHKW-
Anlagen vorgestellt: 

•	Otto- und Dieselmotoren  
als Antriebsaggregate

•	Asynchron- und Synchron-
generatoren für die Strom
erzeugung sowie

•	Wärmeübertrager zur Aus-
kopplung von Kühlwasser- 
und Abgaswärme.



Auch wenn ein BHKW einen 
wesentlichen Beitrag zur Brenn-
stoffeinsparung und Emissions-
entlastung leistet, müssen ge-
setzliche Vorschriften zum 
Schutz der Umwelt eingehalten 
werden. Maßgebend ist das 
Bundesimmissionsschutzgesetz, 
das zum einen die Emissionen 
von Schadstoffkomponenten in 
Abgasen begrenzt. Für BHKW-
Anlagen ist diesbezüglich ab 
einer Feuerungswärmeleistung 
von 1 MW die TA-Luft relevant. 
Darüber hinaus müssen Immis-
sionsrichtwerte der TA-Lärm für 
Schallimmissionen innerhalb 
und außerhalb von Gebäuden 
beachtet werden. 

Geringe Emissionen

Die Broschüre stellt die Struktur 
der weitreichenden gesetzlichen 
Vorschriften vor, nennt die bei 
Betrieb eines BHKW zu beach-
tenden Grenzwerte und Richt-
werte und erläutert detailliert, 
durch welche Maßnahmen und 
technischen Ausrüstungen die 
gesetzlichen Anforderungen 
eingehalten werden.



BHKW-Anlagen sind mit Investitionen verbunden, 
die sich durch erreichbare Einsparungen bei Betrieb 
der Anlage in möglichst kurzer Zeit amortisieren  
sollen. Daher ist eine sorgfältige Planung als Grund-
lage für einen wirtschaftlichen Betrieb unverzichtbar. 
An erster Stelle steht dabei die detaillierte Analyse 
der wärme- und stromseitigen Randbedingungen  
eines Anwendungsfalles. Am weitesten verbreitet ist 
die wärmegeführte Betriebsweise bei der Gebäude-
beheizung. Damit ein BHKW lange Laufzeiten er-
reicht, darf die Leistung des BHKW nur entsprechend 
der Wärmegrundlast der angeschlossenen Verbrau-
cher bemessen sein. 

Die Broschüre erklärt anschaulich die Auslegung  
eines wärmegeführten BHKW mit Hilfe der Jahres-
dauerlinie des Wärmebedarfs und zeigt, wie ggfs. 
der Lastgang des Strombedarfs zusätzlich bei der 
BHKW-Auslegung berücksichtigt wird.

Sorgfältige Planung



Auch die sorgfältigste 
Planung eines BHKW  
garantiert allein noch 
nicht den wirtschaftlichen 
Erfolg der Anlage. Dieser 
muss durch eine genaue 
Wirtschaftlichkeitsunter
suchung nachgewiesen 
werden. 

Wirtschaftlichkeit

Die Broschüre stellt an einem Beispiel 
dar, welche Kosten mit der Errichtung 
und dem Betrieb einer BHKW-Anlage 
verbunden sind und welche Einsparun-
gen im Vergleich mit dem Referenzfall 
der konventionellen Energieversorgung 
erzielt werden können. Relevante Aus-
gaben sind die kapitalgebundenen, ver-
brauchsgebundenen und betriebsgebun-
denen Kosten.

Einsparungen resultieren aus der Eigen-
stromerzeugung und dem dabei zumin-
dest teilweise entfallenden Fremdstrom-
bezug. Außerdem sind gesetzlich gere-
gelte Zuschläge und ggfs. Einspeisever-
gütungen und sonstige Förderungen zu 
berücksichtigen. Schließlich liefert die 
Vergleichsrechnung mit dem Saldo eine 
Bewertung des wirtschaftlichen Erfolgs 
des BHKW.



Die Einsatzgebiete für BHKW-Anla-
gen sind vielfältig und reichen von 
der Raumbeheizung und Trinkwasse-
rerwärmung in Wohngebäuden über 
die Energieversorgung von Kranken-
häusern und Hallenbädern bis zur 
Prozesswärmeerzeugung im Bereich 
Gewerbe und Industrie.

In der Broschüre werden unterschied-
liche Anwendungsbeispiele aufge-
führt und insgesamt 5 Referenzpro-
jekte näher vorgestellt, die beispiel-
haft für viele erfolgreiche BHKW-An-
wendungen stehen. Hinweise auf an-
dere Broschüren zum Thema zeigen 
einen Weg zu weitergehenden, ver-
tiefenden Informationen.

Einsatzbereiche
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